
Zweites Bach: Recht der Schuldverhältnisse

(3) Ist dio Vergütung nach Monaten bemessen, so ist die 
Kündigung nur für den Schluß eines Kalendermonats zu­
lässig; sie hat spätestens am fünfzehnten des Monats zu 
erfolgen.

(4) Ist die Vergütung nach Vierteljahren oder längeren 
Zeitabschnitten bemessen, so ist die Kündigung nur für den 
Schluß eines Kalender Vierteljahrs und nur unter Einhal­
tung einer Kündigungsfrist von sechs Wochen zulässig.

§ 622
Das Dienstverhältnis der mit festen Bezügen zur Leistung 

von Diensten höherer Art Angestellten, deren Erwerb Stätigkeit 
durch das Dienstverhältnis vollständig oder hauptsächlich in 
Anspruch genommen wird, insbesondere der Lehrer, Erzieher, 
Privatbeamten, Gesellschafterinnen, kann nur für den Schluß 
eines Kalendervierteljahrs und nur unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von sechs Wochen gekündigt werden, auch 
wenn die Vergütung nach kürzeren Zeitabschnitten als Viertel­
jahren bemessen ist.
Anmerkung:
Eier gilt Arbeitsrecht

§ 623
Ist die Vergütung nicht nach Zeitabschnitten bemessen, 

so kann das Dienstverhältnis jederzeit gekündigt werden; 
bei einem die Erwerbstätigkeit des Verpflichteten vollstän­
dig oder hauptsächlich in Anspruch nehmenden Dienstver­
hältnis ist jedoch eine Kündigungsfrist von zwei Wochen 
einzuhalten.

§624
Ist das Dienstverhältnis für die Lebenszeit einer Person 

oder für längere Zeit als fünf Jahre eingegangen, so kann 
es von dem Verpflichteten nach dem Ablaufe von fünf 
Jahren gekündigt werden. Die Kündigungsfrist beträgt 
sechs Monate.

§625
Wird das Dienstverhältnis nach dem Ablaufe der Dienst­

zeit von dem Verpflichteten mit Wissen des anderen Teiles 
fortgesetzt, so gilt es als auf imbestimmte Zeit verlängert, 
sofern nicht der andere Teil unverzüglich widerspricht.

150


	§ 622

	§ 623

	§624

	§625


